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Geschätzter Herr Präsident 
Werter Vorstand 
Liebe Vereinsmitglieder 
 
„Ein Familiengarten bringt Freude“ – so steht es auf Ihrer Website. Ich kann das nur 
bestätigen, bin ich doch in der privilegierten Lage, über einen schönen grossen Garten zu 
meinem Haus zu verfügen. Wer wie ich einen eher etwas kopflastigen Beruf hat und viel am 
PC arbeitet, weiss es zu schätzen, zwischendurch „im Dreck zu wühlen“ und die Schaufel 
oder Hacke zu schwingen. Und was gibt es schöneres, als zu beobachten, wie sich aus 
einem Sämling ein Keimling entwickelt und zu einer prachtvollen Blume erblüht oder 
meinetwegen ein knackiger Salat, eine saftige Tomate oder was immer man im Garten 
pflanzt entsteht. Und – ich weiss nicht, wie es Ihnen ergeht. Aber ich entwickle auch zu all 
dem Getier im Garten eine Beziehung: Schmetterlinge und Marienkäfer entzücken mein 
Herz, dem Igel, der uns häufig Besuch abstattet, haben wir den Namen Max gegeben, und 
mit den vorwitzigen Elstern, die herumstolzieren, als ob ihnen mein Garten gehörte, führe ich 
manchmal erboste Zwiegespräche, was sie jedoch nicht daran hindert, frühmorgens oder 
spät am Abend vom Nussbaum herunterzuzetern. Ich habe viel Freude an meinem Garten. 
 
Mit Ihrem Engagement tragen Sie dazu bei, dass in der Gemeinde Emmen ein paar grüne 
Oasen bestehen bleiben, die für viele ein Ort der Erholung sind. Die Familiengärten sind 
aber auch ein Ort der Begegnung, ein Ort wo gemeinsam und in Fronarbeit Projekte 
realisiert werden, ein Ort, wo ganz unterschiedliche Menschen gemeinsam einem Hobby 
frönen, das sie verbindet und zusammenschweisst. Für mich sind diese Gärten nach wie vor 
eine Idylle, und es gilt, diese Idylle zu hegen und zu pflegen. 
 
Ich glaube, sie müssen dazu nicht besonders aufgefordert werden. Wenn ich mich im Saal 
so umsehe, denke ich, dass Sie alle auch an Ihrem Garten Freude haben. Und etwas, an 
dem man Freude hat, dem trägt man Sorge. 
 
Ich hoffe, dass das Gartenjahr 2010 ein erfolgreiches wird, dass es nicht zu nass und nicht 
zu trocken wird, und dass alles wächst und gedeiht. Ihnen allen wünsche ich weiterhin viel 
Freude, ich danke Ihnen für Ihr Engagement und wünsche Ihnen und Ihrem umtriebigen 
Vorstand ein erfolgreiches Vereinsjahr. 


